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! - , 8fl. tr „

Obcramt Horb.
An die Ortsvorftände.

Dieselben werden angewiesen, den be¬
treffenden Stutenbesitzern ungesäumt zu
eröffnen, daß daS Beschellen auf der hiesi¬
gen Beschellstation am 9. d. M . beginne.
Den 6. Mär ; 1848. K. Oberamt.

Für den verhinderten Vorstand:
Aktuar Demus.

Obcramtögericht Nagold.
Nagold.

Schulde » -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden-Liquidation re. Tagsahrt
aus die unten be êichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladcn werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht auS den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Eü-
rerpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreien.

August Kiew len,  Färber in Rohr¬
torf,

Dienstag den II . April,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Rohrdorf.
Den 6. Mar ; 1848.

Königl. Oberamtsgericht.
Berner . ^

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
Zn nachgenanmen Gantsachen werden

die Schulden- Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Onen vvrgenommeu. wczu
die Gläudrgr »w -Vbwnderurigs-Bcrech»
tigken arm. t -b vm.-Lladeq werden, um
entweder perjvnlich oder dur^ öw«
BevolUüut' l -- e zu ei'sch' rncu, öder auch
wenn Voraussicht ich kein Anstand vb-

waltet, statt des Erscheinens vor oeer
an dem Tage der Liquitattons -Tagfabn
ibre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem ancern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowobl,
als für deren etwaige Vorzugsrecht
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
treten.

Bartholomäus Göttler,  Weber in
Aitheim,

Freitag den 7. April,
Morgens 8 Uhr,

auf dem doriigen Raihhause.
Joseph Walz,  Weber zu Grün-

mettstetlcn,
Dienstag den 11. April,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Raihhause

Johannes Kreidler,  Weber in
Grünmetistetten,

Dienstag den 11. April,
Morgens 11 Uhr,

auf dem dorngen Raihhause.
Anton Wehle,  Bauer zu Bilde-

chingen,
Mittwoch den 12. April,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 4. März 1848.
K. Oberamtsgericht.

E b l e.

Obcramtöacncbr Horb.
H o r b. i

C ch -Liqrrii crtkonen. !
In nächst n- inten Gantsachen werden

die Schi .e n Liauidationen und die ge- >
setz ich verbundenen weiteren Tn - j

1848.
Handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orken vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absvnderungs-Bercch-
rigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob-
waliet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nichs.
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
in nächster Gerichts-Sitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den, daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegeustände und der
Bestätigung des Gukerpstegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
trcten.

Eduard Barels,  Taglöhner in Bör-
stingcn,

Donnerstag den 6. April,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhanse.
Peter Spei  ser , Taglöhner in Bör-

stingen,
Donnerstag de» 6. April,

Morgens 10 Uhr,
auf dem dortigen Raihhause.

Kunigunde Schneider,  ledig , i»
Börstingcn,

Donnerstag den 6. April,
Morgens 10 Uhr,

auf dem dortigen Raihhause.
ch Peter Detrling,  Schuster in

Salzstcrten,
Freirag den l4 . April,

M . rgens 9 Uhr,
aus dem darng ! Raihhause.

Den 4. Mar ; 1848.
K. ObcramkSgericht.

Edle.



Oberamtsgericht Nagold.
Vorladungeines

Verscholle » en.
Jakob Bernhard Göttis heim von

Wildbcrg, Sohn des weiland Johann
Michael Göktishcim von da, geboren
den 7. August 1777 ist längst verschol¬
len und es ist von seinem Leben oder
Tod nichts bekannt. Es ergeht daher
an ihn und seine etwaigen Leibes-Er-
ben die Aufforderung,

binnen 90 Tagen
sich bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden, widrigenfalls das in Pflegschaft
stehende Vermögen teS rc. Götlisbeim
an seine bekannten nächsten Jnrestat-Er-
bcn verrheilt werden wurde.

Den 8. März 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.
Kameralamt Cannstatt.

Welschkornverkauf.
Nachdem nun die zu 2 fl. 20 kr. per

100 Pfund verkaufte ge-
Sorte des hier

gelagerten ausländischen
«Welschkorns verwerthct ist,

wird der Verkauf mit der mittleren, zur
menschlichen Nahrung ganz brauchbaren
Sorte dieser Fruchtgattung zum Preise
von 3 fl. per 100 Pfund fortgesetzt.

Den 1. März 1848.
Königliches Kameralamt.

N e u s chl e r.
Hospttalverwalnmg Horb.

Horb.
Dich - Verkauf.

Am Mittwoch dem 22. März l. I .,
Vormittags9 Uhr,

als am Horber Markt,
-7-̂ L, werden aus der hiesigen

Spital - Oekonomie
drei schwerträchtige Kal-

binnen,
ein vier Jahre alter Farre , von

Farbe scheck, Schweizer Nace, und
ein zweijähriger zum Sprung ganz

tauglicher Farre , von4̂ --
Faroe gcldblaß, Schwei
zer Rare,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft; wozu dre Liebha¬ber einlüdet

Hospitalverwaltung.
Den 1. März I848.
Holzarten - Verwaltung.

Nagold.  1
Heravsetz -rng der Holzpreise im i

berrscvn ' tti streu Holzgarten . §
Nach höherer Verfügung der K. Fi-

nanzkammer des Scbwarwald- Kreises
ist der Preis keS buchenen Scheiterhol-
zes per Klafter auf 13 st. 20  kr . und
derjenige des tannenen Scheiterholzes auf
7fl. herabgesetzt worden, was die löb
lichen Schultheißenämter in ihren Ge
meinten zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen ersucht werden.

Den 7. Mär ; 1848.
K. Holzgarten- Verwaltung.

Rentamt Berneck.
Stangen u. s w feil.

Die Unterzeichnete Stelle hat folgende
Stangen rc. feil:

97 Gerüststangen, 25- 30 Fuß lang,
ä 4 kr. per Stück,

j 700 Hopfenstangen, 17—20 Fuß lang,
j ä 40 kr. per Hundert,
! I I80 Hopfenstangen, 21—25 Fuß lang,
> L 2 fl . per Hundert,
^ 409 Hopfenstangen, 26—30 Fuß lang,

-> 3 fl. per Hundert,
111  Hopfenstangen, 31 —35 Fuß lang,

ä 4 fl. per Hundert,
3547 Floßwieden, 10—20  Fuß lang,

L 48 kr. per Hundert,
394 Baumstützen, bis 20  Fuß lang,

i» 40 kr. per Hundert.
Wer bis zum 15. April am meisten

über die hier angesetzten Preise offerirt,
dem werden solche im Ganzen, oder
in beliebigen Parlhien überlassen.

Den 6. März 1848.
Freih. v. Gültl. Rentamt.

Nestle ».
R 0 h r d0 r f,

OberamrS Nagold.
Fahrniß - Verkauf.

Aus der Gantmasse desI . A. K iem-
len,  Schön¬
färbers dahier,
wird in des-

. sen Behausung
am

14. Mär ; d. I .,
Morgens nm 8 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich gegen
Bezahlung verkauft:

Eine silberne Taschenuhr, eine
Wanduhr , Bücher,

Wannsklcider, Betten,
Leinwand, Küchen- , Zinn-,

upfer- und Porzellan-Geschirr,
Schremwerk, worunter
Sopha und Sessel,
Kommode und Kasten,

allerlei Hausrath, LMM-
ein Schlitten, einsch ».
Wägelchen, eine MMMgroße eiserne Schalen-

wage nebst Elsengenwichffund ver¬
schiedenen Farbwaaren.

«W.

baare

zwei

Die Herren Ortsvorsteher werden um
rechtzeitige Veröffentlichung in ihren Ge¬
meinden gebeten.

Den 4. März 1848.
Güterpfleger:

I . K a p p l e r.

Stadt Aitenstaig,
Gerichts- Bezirks Nagold.

Schi tdwirthschafts -,
Bierbrauerei-

und
Güter - Verkaus.
Ich habe mich entschlossen, mein

fämmtlicheS Be-
sitzthum im öffent-
lichen Aufstreich

— unter obrigkeitli¬
cher Leitung am ^

Samstag dem 25. k. M-,
Nachmittags2 Uhr.

in meinem Wohnhaus zum Verkauf zu
bringen, wozu ich Liebhaber, auswär¬
tige mit obrigkeitlichen Vermögens-Zeug¬
nissen versehen, mit dem Bemerken ein¬
lade, daß die Kaufschillinge so billig
als möglich werden gestellt werden.

Die Verkaufs-Objekte sind:
Gebäude:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit zwei
Wohnungen
und Scheuer, -
die Wirth-
sckaft zum
Mohren, neben dem Rathhaus und
Johannes Klaiß,  Bäcker,

Anschlag . 2000 fl.,
eine kleine zweistöckige Behausung mit

eingerichteter Bierbrauerei und ge¬
wölbtem Keller, neben ter Allmand
beiderseits,

Anschlag . 1000 fl.,
2/24  an einer einstöckigen Scheuer mit

Ziegeln gedeckt, die Wandungen
sind mit Bretter verschlagen, zwi¬
schen der Straße und Joh. Georg
Hcnßler,

Anschlag . 100 fl.
M ä h e f e l de

1 Morgen 4^ Rutben , der Sumpf-
Acker genannt, neben Glaser Luz
und Engelwirth Luz,

Anschlag . 300 fl.,
1 Morgen 1^ Viertel in Scheuren-

Aeckern, neben Gottfried Keller
und  Johannes Henßler,

Anschlag. . . . . . 450 fl-,
1 Morgen in Häußlens-Aeckern, zwi¬

schen Weber Single  undEngel-
wirlh Luz,

Anschlag . . . . . 290 fl,
Ruthen und die Halste an 117.

Morgen 11^ Ruthen in Hauß-



lenS -Aeckern , zwischen Joh . Georg
Kehle  und der Häußlcns -Gasse,

Anschlag . 160 fl .,
1 Viertel 8 Ruthen oberhalb des

neuen Wegs , worunter 8 Ruthen
Hecken , zwischen dem Weg und
Heinrich Blaich er,

Anschlag . 75 fl.
Den 21 . Februar 1848.

Mohrenwirth Roth  fuß.
^ü ». Stadlschultheiß Speidel.

B e r n e ck,
OberamtS Nagold.

Verkauf
eines

Hauses,
Schiuidwerkstätte

und
Liege  nscbaft.

Dem Schmid Höhn  von hier wird
sein Haus nebst
«Schund Handwerk.
statte und Liegen¬
schaft am

6 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus verkauft.
Die Liebhaber wollen sich dabei ein¬

finden.
Den 7 . März 1843.

Gülerpfleger H u ß.

Eutingen,
Oberamts Horb.

LiegenschaftSvcrkauf.
Höherem Auftrag zu Folge wird dem

Sonnenwirlh Schlotter  dahier im
Erekutionswege

Monrag den 8 . April d. I »
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
verkauft:

1) ein zweistöckiges
im Jahr 1830 neu _
erbautes WirihschafkSgebäude , wo¬
rauf das dingliche Recht ruht;

2 ) '/g Morgen 15 2 Ruthen Hofraum
uno 12,5 Rutoe » Einfahrt;

3 ) eine eingerichtete Bierbrauerei nebst
Branntweinbrennerei;

4 ) ein vortrefflicher Kelsenkeller und
Platz vor dem Keller;

5 ) die dazu gehörige Fahrniß , welche
in einem Verzeichniß ausgenommen
ist , welches vor der Verhandlung
eingesehen werden kann , und wird
das Wirthschafrsgebäude mit oder
ohne Fah >. niß verkauft.

Den 4 . Mär , 1848.
Der mit diesem Vertatst

Beauftragte:
O -to Platz, ' »

Gcmeinderath . «

D u r r w e i l e r,
Oberamts Freudcnstadt.

Gläubiger - Aufforderung.
Um das Schultenwesen des Johann

Martin Hauser,  Fuhrmanns dahier,
bereinigen zu können , werden alle die¬
jenigen , welche an Hauser eine Forde¬
rung zu machen haben , hiemir aufge¬
fordert , ihre Forderungen

inner 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel-
ten , so wie auch Bezügliche Bürgschafts-
Verbindlichkeiten gegen denselben gleich¬
falls anzumelden haben , widrigenfalls
sie sich selbst zuzuschreibcn haben , wenn
sie bei der Bereinigung des Kchulten-
wesens des Hauser nickt befriedigt werden.

Den 3 . Mar ; 1848.
Aus Auftrag

des GemeinteralhS:
Schultheiß S ch l e h.

Unterschwandorf,
Oberamts Nagold.

Heu , L) e b m d
und

Stroh  feil.
Ungefähr i6Centner gutes Heu und

Oehmd und 20 Bund Din¬
kelstroh sind dahier zu verH

! kaufen . i
Näheres bei !

Schultheiß Kehle . !
Den 3. März 1848.

wakder Markung , welche nahe lie¬
gen und bequem zur Sonne pas¬
send sind;

6) 31/2  Morgen Wiesen , im Ziegel¬
dach genannt;

7 ) ungefähr 4 ^ Morgen,
Wald , welcher auf
Felder stoßt.

Nock ist zu bemerken , daß auch noch
eine ganz gute Scheuer und ein
schöner Wurzgarten neben dem
Haufe sich befinden.

Der Verkaufstag ist auf den
14 . Marz 1848

bestimmt , wo ;u die Liebhaber in die
Wirtschaft selbst höflich Ungeladen
werden.

Solches kann täglich eingesehen und
ein billiger Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Den 28 . Februar 1848.
Sonnenwirlh Hirschwirth

S ch a i b l e.

Ergenzingen,
Oberamts Rottenburg.

Hausverkauf.
Matheus Do lfing  er , Hafner , ver¬

kauft aus freier Hand ein neues
zweistöckiges Wohlchaus ; dasselbe
enthält im ersten Ltock ein heiz¬

bares Zimmer , Stubenkammer , Neben-
kämmercken nnd Küche ; im untern Stock
einen Brennofen sammt eingerichteter

Oberamts Calw.
H a u s-

und



Egenhausen,
Oberamrs Nagold.

F ü r M e tz g e r
Ich bin geneigt, daS käuflich an mich

- ^ gebrachte Haus sammt Mehig
U und Wurzgartcken des weiland

kWÄ Metzgers Ocrtle  dahier wie¬
der an einen Metzgermeister in Pacht
zu geben. Lustbczeugende Meister kön¬
nen täglich mit mir einen Pacht ab¬
schließen.

Unbekannte Meister haben sich mit
beglaubigten Vermögenszeugnissen zu
versehen.

Den 5. März 1848.
Kronenwirth Kü hn le.

Nagold.
Kleesamen - Empfehlung.

Reinen dreiblätterigen und
Luzerner (ewigen) Kleesamen
hat billigst abzugeben

Louis S a u i t e r,

Zohnhans nebst Sebeuer innerhalb ei- Po wäre er nicht im Stande , ohne weitere

bei der Kirche.
Nagold.

Brust - und Hustenzrr-
cker, Weingeist (Alkohol),
Ligneurs und Brannt¬
wein empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

Louis S a u t t e r,
bei der Kirche.

G öttelfingen,
Oberamts Freudenstadt.

Kohlen zu verkanten.
Bei Lraubenwirth Wangers  Wittwe

find solche zu erfragen ; auch solche um
billigen Preis immerwährend zu ha¬
ben bei
l ^ Johann Georg Lambart,

Nagelschmidmeister.
Hornberg,

Oberamts Calw.
Bitte um milde

Beitrage.
Am 21. Dezemberv. I . hatte der hiesige

Bürger und Bauer Martin Schaible
bas Unglück, daß ihm sein geräumiges'

§ ru ck

Niger Stunden ein Raub der Flammen
wurde. Die Entstehung deö Feuers an
der äußern Seite der Scheuer, der aus
Streu - Materialien bestehenden soge¬
nannten Festung hat sich bis jetzt nicht
ermitteln lassen, sein Mobiliar hatte er
leider nichl versichern, auch ist ihm sein
ganzer Fruchr- und Futtervorrath mit
verdrannr. Er ist ein Vater von neun,
sammllich noch illiversorgrer Kindern,
weßwegen er immer einen schweren
Hausstand und ohnedieß die Folgen
der letzien Theurungsjahre noch nicht
überwunden harre. Da ihm für sein
rheilweise noch mit Schindeln bedecktes
HauS auch aus der BrandversicherungS-
kassc nicht der volle Werrh vergütet wird,

Beihülfc , dasselbe wieder aufzubauen.
Die Unterzeichnete Stelle erlaubt sich
daher an christlich gefinnre Menschen¬
freunde die nur durch wirkliche Noth
gebotene Bitte zu stellen, ob sie nicht
diesen ganz unbescholtenen und so hart
bedrängten HauSvater durch milde G<v
den unterstützen möchten.

Den 20. Februar 1848.
Das gemeinschaftliche Amt.

Ströhmfeld,  Amtsverweser.
Schultheiß Kübler.

Der Unterzeichnete ist bereit, Gaben
in Empfang zu nehmen, und sie dem
Wohl , gemeinschaftlichen Amte zu über¬
geben. G. Zaiscr,  Buchdrucker.

in Nagold.

Breslau und Nagold.
Don den von W . Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten

verbesserten WhemnatiSmns Ableitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebcl und Co ng estion en,  alS :

Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesichts-, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstecheu, Härthörigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lenkenweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gedrauw erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier¬
über eiugegangeuen Attesten nachstehendes dienen.

G. Zaiser , Buchdrucker, in Nagold.
Att e Pt.

Herren Wilh . Mayer  und Comp, in Breslau.
Meine Herren!

Da ick seic längerer Zeit an heftiger Kniegicht litt , versuchte ich Ihre
Gicht-Ableiter und fand davon den besten Erfolg , was mir sehr angenehm ist,
Ihne » zu berichten, indem ich Sie gleichzeitig ersuche, mir umgehend geneigtest
noch eim e Dutzend zu senden, damit ich dieses vortreffliche Mittel umer mei¬
nen Freunden hier einführen kann, und dieselben auch die Wohlthar desselben
genießen können.

Es verharrt achtungsvoll ergebenst
CH. Ma schwitz jun., 21 whittal strcet.

Birmingham , den 7. August 1846.
t p r e i s e. Brvd - S Kleisckpreise

Irucht-
gattung.

fllltenflaig,
den 8. März 1848,

ver Scheffel.

Frendenskadc,
den 4. März 1843,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 3. März 1848,

ver Scheffel.

Calw,
den 4. März 1848,

ver Scheffel.
fl. kr. , fl. kr. fl. kr.; fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.

kr̂ fl.
kr, fl. kr. fl-

kr.^fl.
kr. fl." kr.
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I In Altenflaig:
z4P .Kcrnenbr. I2kr.
,Weck7L. - Q . 1 „

' 'Ochsenfleisch 8„
'Rindfleisch . 7 .,

, 'Kalbfleisch . 6 .,
wfl.abgez.10 „
nnadgez. 1l „

In strendenfladt:
4P .Kerncnbr.13kr.

,-W-E . 1 Q . 1 .,
,Ochienfleisch 9
Rindfleisch . 7

-j Kalb fleisch . 5

r unabgez. >2 ,

In Tübingens
4P .Kernenbr43 >r.
Weck6 «. 2 Q . l .
Ochscnfleisch g„
Rindfleisch 7 ,
Kalbfleisch. . 8 „
Schwfl.abgez.10 ,

ur.abgez. 12.
In Calw:

4P .Kernenbr.12kr.
Weck7 «. Q . 1 ,

,Ochienfleisch
!Rindfleisch. . 8 „
^Kalbfleisch . 8 .
.schwfl .abzez.I1 „
l , unaogez.12 „
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